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Das Gewerkschaftsproblem
Die unerhörten Anwürfe , die auf dem Parteitag in Hall «

von dem Vertreter des Exekutivkomitee » der dritten Inter »
nationale , S i n o w j e w , und dem russischen Eewerkschafts »
Vertreter . Lofowski . gegen die Gewerkschaftsinternatio »
nale in Amsterdam gefckleudert wurden , haben ihren Grund
nicht zuletzt darin , daß die Gewerkschaften in ihrer heutigen
machtvollen Geschlossenheit am entschiedensten der Zer -
trümmerungstaktik widerstehen , die bei den poli -
tischen Parteien des revolutionären Proletariats so glän -
zcndc Erfolge erzielt hat . Es ist nötig , noch einmal im
Wortlaut zu wiederholen , was Sinowjew in Halle sagte ,
und was den stürmischen Protest der Delegierten der Rechten
hervorrief . Sinowjew sagte :

« Gewiß sind die Weißgardisten , die Bürget » und Einwohner -
« ehren , die Orgesche , keine angenehmen Leute , aber ich behaupte ,
sie sind nicht so gefährlich , al » Ihre geliebte sogenannt « Am -
sterdamer Internattonale . "
Und Losowsky , der russische Gewerkschaftsvertreter , sagte

wortlich :
. . Et « 0>i « Mitglieder der Amsterdamer Internationales stndwrt ihrer ganzen Takt » , mit ihrer Anschauung , mit

Herzen und ' mit ihren Reden g�' u�en ' �Äe�internatwnaK
Bourgeoisie . "

" ochmals wiederholt und unterstrichenwurden , sind nur zu verstehen aus der ganz anders gerich »
lÄtSir U!!Pwbcr Äen Kommunisten zum Gewerk -
schaftsproblem und zu den Problemen der sozialistischen De -
wegung überhaupt . Gewiß kann man auch sagen , daß man
trotz anderer Einstellung doch mit Argumenten
kämpfen kann und nicht mit offensichtlichen Be .
schimpfungen , aber für solche selbstverständlichen
Regeln des politischen und proletarischen Anstands ist man
bei den russischen Kommunisten nicht sehr empfänglich . Wir
wollen uns deshalb nicht länger bei dieser Seite der Sache
aufhalten .

Die ganz anders gerichtete Einstellung der ruMchen Kam «

munisten rührt von der völlig verschiedenen Anschauung
und Entwickelung der russischen Gewerk -
s ch a f t e n gegenüber den deutschen und westeuropäischen
Gewerkschaften her . Die russischen Gewerkschaften , deren
erste Anfänge durch die Reaktion nach der ersten Revolution
1905 zertrümmert wurden , hatten sich bis vor dem
Kriege wieder etwas gesammelt . Sie konnten selbftver «
stündlich keinen Verglelch aushalten mit den gewerlschaft -
lichen Riesenorganisationcn Deutschlands and des Westens .
wie ia auch der Kapitalismus in Rußland zwar in konzen »
triertester Form , aber nur in geringerem Aumuaß als i «
Westen vorhanden war . Erst mit der stieb ruarreva «
l u t i o n 1317 letzte auch in Rußland die stürmische Aus .
wärtsbewegung der Gewerkschaften ein . Räch der Ol .
toberrevolution wurden die Gewerkschaften die
Träger der russischen Wirtschaftspolitik
und als solche ausführende Organe der russi »
schenRegierung .

In Westeuropa haben die Gewerkschaften eine ganz
andere Entwicklung erlebt . Seit über 60 Iahren bestehen
hier die Gewerkschaften , die nch in zähem Kampf gegen die
Staatsmacht und das Unternehmertum behauptet haben
und heute die einflußreichsten Faktoren des
proletarischen Klassenkampfes find . Gewiß
glbt es hier wieder eine Menge Unterscheidungen in der
Entwicklung , der Form , der Machtstellung , aber im großen
ganzen gehen die Gewerkschaften der westeuropäischen Län »
» er heute die gleichen Wege , einfach deshalb , weil der west -
europaische Kapitalismus ebenfalls in seinen Methoden über
» ue Landesgrenzen hinaus sich gleich bleibt .

� Gewerkschaften in Westeuropa haben die konkrete
Aufgabe der wirtschaftlichen KampfesführUng
Iii Proletariats vor sich. Sie haben hier um Vervesterung

hnra owlfK Arveitsbedinaungen zn kämpfen , ste müssen
«v*. Slnschlöflc auf die Verschlechterung der materiellen

Arbeiterschaft abwehren . Die Aufgaben der Ge -

' �" Natten haben sich, aber gewaltig g e st e i g e r t mit der

Schiebung der politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse
durch Krieg und Revolution . Der Kampf um die S o z i a
Ul ' erung steht im Pordergrunde . als ihr Eckpfeiler die

Wrodukt ' onskontrolle Als neue Organe des proletarischen
Klassenkampfes sind die Betriebsräte hinzuaetreten .

" cherhalb der Gewerkschaften diese neuen wichtigsten
« VlNktronen zu erfüllen haben . Diese gewaltigen neuen Auf -

gaben bedingen natürlich eine Umstellung der Or .
« anisation und der Taktik . Das hat niemand

IÄ und scharfer erkannt , als die Unabhängige Sozial .
? Teutschlands , deren Vertreter in den Gewerk -

«chaften ,n zähem Ringen mit der al

.ft' . a? ,mÄT. n„B
alten Gewersschafts -

der Berufsorgani -
um die Rückfüh .� Q«- � u u c Tl f UM ote jiuaTux ) '

k ck» � � Gewerkschaften auf den Boden des proletari -

mein i * „ VJ c
"» stt m f 9 ' gegen jede Arbcitsge .

kämpseil .
� n �uternehmertmn kämpften und noch

Die bayerische Mordgrube
Ungarn macht Schule

TU . ML » che » , R . OKober .

Zu de , gestrige , Verhandlung « � die im Hauptaneschuß de »

Landtage » über die schwere « Anklagen gegen Poli - eiorgane

stattgefunden haben , ist noch nachzutragen : Der sozialistische Ab -

geordnet « Tim « gab eine anssührliche Darstellung de » Sach «

»erhalte », wonach der Geheimagent Fracheur gleichzeitig in

den Diensten der Münchener Polizeidirektion gestanden hat . Nach

seinen eigenen Angaben ist er dazu verwendet worden , ge »

Heime Wassenlager festzustellen und sie der Polizei zn »

zuführen . Insbesondere sucht « die Polizeidireltion durch ihn die «

jenigen Personen festzustellen , welch « de , Entente Waffe «

verrate » hatten . Der am 1. Oktober aus der Reichswehr ent >

lasse «« Soldat Max Dobaer sagte dem Fracheur . er wisse ein

arbeime » Wassenlager . Frachen , erwidert « , er könne Geld »er .

diene « , wenn er dies « Wassrn nicht - n die Entente , sondern an

die Reaktion lirser «. Dobner wurde « uf deu vahuhos be »

stellt , « « sich auch zwei Polizeibeamt « « insanden .

Man bestieg ein « nt » » nd fuhr außerhalb der Stadt in d « ,

Richtnng Freimann . Hier zogen die beiden Begleiter Dob »

» er « Totschläge » heran » und begannen aus ihn einzuschlagen

mit dem Rufe : ,S « nd . jetzt mußt Du sterben " . Dobner

« hielt mehrere sch »«« Kopswunden und stellte sich tot . Ein Mit -

fahrend « schlug « t « »or , D» bn « r der Sicherheit halb « auch «och

t » er deollet « . v » wnrde «in , Schlinge » « den ch »l » ge »

zogen , doch gelaug «» ihm , den Daumen Zwilche « Hal » » nd

Schling « z » ziehe « » nd so die Erdrosselung zu verhind « » « nd zu
entkommen . Am nächsten Tag « saßt « Fracheur den Entschluß , die

ganz « Sache anszndccken , « eil er zwar «in läuslicher Agent sei »
ab « mit Mordsachen nicht » z » tun haben wollt « .

Im weit « « « Verlans de » Frststellunge « schildert « d « sozia »
listische Redner , daß auch der v « ,irl » sLhrer der ML « ,

chener Einwohnerwehr , Zeller , an der Sache irgend »
wie beteiligt sei. S « sozialistisch « Abgeordnete hat am Don »

« « » tag früh ein verabredete » Telephongespräch mit angehört ,
welche « Fracheur mit dem Polizeibeamten Glaser geführt hat .
E , teilt « in diesem Gespräch dem Glaser mit , daß er Dobner habe
aus dir Seit « dringen lassen « nd od ihm ( Fracheur ) nicht » pas »
st « e » « erde . Glas « antwortete , das sei doch selbstverständlich ,
darüber sei nicht z « reden . Sin Mann , « in Wort . Zu
diesem Telephongespräch hatte sich Fracheur angeboten , um den
Beweis zn lief « « , daß Glaser an der Angelegenheit beteiligt sei .
Sa wurde » » « « ine » Rechtsauwalt Peaegraphisch aufge »
« omme » .

Abel wohlgemerkt , dies « Erleuchtung kam unseren Leuten

nicht aus Moskau . Sie wurde geboren aus der Tiefe ihrer
sozialistischen Ueberzeugung und aus der Er -

kenntnis , daß Nerändeiungeu in der Politik und in der
Oekonomie auch Veränderungen in der Taktik und im Auf -
bau der proletarischen Kampsorgenisationen nach sich ziehen
müssen . Dieser unser Kampf in den Gewerkschaften geht
weiter . Er wird uns erleichtert dadurch , daß uns die

Entwicklung recht gegeben hat . Auch der widerstrebende
Teil der Gewerkschaftsfunktionäre steht sich allmählich ge -
zwungen , sich den neuen Erfordernissen anzubequemen .

Wie wirken demgemäß die Reden und Thesen der Mos -
kauer Strategen über die Gewcrkfchaftsfrage . In ihnen
werden zum nundertsten Mal - die alten Anklagen gegen die
alte Gewerkschaftsbureaukrati » erhoben , wird in ewty;
wiederkehrender Melodie auf die reformistische Kleinarbeit
der Gewerkschaften hingewiesen , auf ihre Rückständigkeit
gegenüber der Konzentration des Kapitals . Alles Dings .
über die wir uns längst klar sind , und die wir zum Teil

durch entschlossenen Kampf überwunden haben . Wie
wirkt deilvtelsweise auf einen deutschen Gewerkschaftler , der

auf dem Boden der Unabhängigen Sozialdemokratie Deutsch -
lands steht , folgende Feststellung in den Thesen der Inter -
nationale :

„ Auf dies « Weise ( die Trennung der Arveiter in besonderen
Berussgruppen , d. Red. ) teilt di - Gewcrkschaftsbureaukratie
den mächtigen Strom der Ardeiterüewegung in schwache

- Rinnsale , oertauscht die allgemeinen revolutionären Ziele
der Bewegung gegen reformistische Teilforderungen und hemmt
im allgemeinen die Ausgestaltung des Kampfes des Prole -
tariats zu einem Revolmionskampf für die Vernichtung des
Kapitalismus .
Das ist eine vollständige Verkennungdesgewerk -

f ch a f t l i ch e n Kampfes und feiner Methoden , die da¬
von zeugt , daß die russischen K o m m u n i st e n eben
doch nicht allzuviel Ahnung von der westeuropäischen Ar -
oeiterbewegnna und ihren Lebensbedingungen haben . Diese
lernt man nicht nur kennen aus Büchern und Schriften , nicht
nur dadurch ,daß man zeitweise unter und mit ihr gelebt hat ,
sondern man lernt sie kennen und beurteilen nn leben¬
digen K a m p f . im steten Miterleben der Ent -
Wicklung . Und so liegen die Dinge , die die
Moskauer hier feststellen » in der Tat zum

Der Redner bezweifelt , ob die Schuldige « heute noch znr ver »

antwortung gezogen werden können uad nicht inzwischeu ge »
flüchtet seien . Dem Staatsanwalt Liebrich habe er erklärt , es

besteh « berechtigtes Mißtrauen , ob die Staatsanwaltschaft die An -

gelegenheit in entsprechender Weif « verfolgen werde . Der Staats -
anwalt habe erwidert , er müsse zngeden , daß dieses Mißtranen
berechtigt sei . Der Redner erNärte , es herrsche in München Kor »

rnption innerhalb der ossiziellen Polizei , so daß der Ausdruck

. ungarisch « Zustände " durchaus angebracht sei .

er U. S . P . - Abgeordnete G a r e i » erklärt «, es seien Anhalt » »

pnnkte vorhanden , daß die erwähnte Organisation auch mit der

Einwohnerwehr etwa » zu tun Hab « nnd daß diese Organisation
nicht nur Mord « oersucht , sondern bereit » Morde onsge »
führt habe . Es wurde einstimmig ein aus je einem Abgeord »
aeten aller sieben Fraktionen zusammengesetzter Untersuchung » «
ausschuß gebildet , der die beteiligten Personen als Zeugen »er »

nehmen wird .

Di « Münchener Polizei stellt sich unwissend
München , A. Oktober .

Zu dem von der sozialdemokratischen Fraktion im Landtag ein -

gebrachten Dringlichkeitsantrag betreffend einen angeblichen

Mordversuch an einem Reichswehlsoldaten , teilt die Mün¬

chen «! Polizeidirektion mit , daß sie davon erst vor drei

Tagen durch ein « Anzeige der Gendarmeriestation Frei -

sing Kenntnis erhalten nnd sofort die nötigen Erhebungen znr

Aufklärnng des Tatbestandes eingeleitet habe . Soviel stehe aber

jetzt schon fest , daß die Polizeidirektion weder mittelbar noch « » »

mittelbar mit dem angeblichen Mordoersnch in Verbindung stehen

Sieg der englischen Bergarbeiter
Die Einigung mit den Bergarbeitern

HR . S o n d » a . ZS. Oktober .

Der Gewerkschaftskongreß wnrde gestern geschlossen . Hodge «

gab noch «ine Erklärung ab und darauf wurde eine Ent «

s ch l i e ß « n g angenommen , in der die Bergarbeiter z »

ihrem Siege beglückwünscht werde « . Di « täglich «

Lohnerhöhung von zwei Schilling soll übrigens auch « äd -

read der Dnrchaebeitnag der « enea Tarif « Gültigkeit haben und

sich automatisch bis zum 3. Januar verlängern .

TeillLngsthinteruns . Trotzdem in Deutschland die

Zusammenfassung der Gewerkschaften zu Jndustrieverdänd - n
noch nicht vollzogen ist — die Konzentration der em - . elnen

Berufsorganisationen hat gleichwohl große Fortschritte ge -

macht — ist die Solidarität der einzelnen Be »

rufsorganisationen eine Selb - ftv er stand »

lichkeit . Im Kampfe betätigt sie sich täglich von neuem .

Ebenso selbstverständlich ist die unbedingte Solidarität

zwischen Arbeitern und Angestellten , die in der

engen Kameradschaft zwischen der „ Äfa " und dem „ Allge -
meinen deutschen Kewerkschastsbund " und in vielen gemein -
samen Kämpfen ihren sinnfälligen Ausdruck gefunden hat .
Dcks Beispiel wäre nachzuweisen , wo in einem großen Kampf

eine Berufsorganisation der anderen in den Rücken gefallen .
der Strom der großen Bewegung „ in schwache Rinnsale ge -

leitet worden wäre , wenn man nicht gerade die Extratouren
des Seemannsbundes und anderer „ Rinnsale " der Arbeiter -

beweMng iin ? luge hat , von denen viele aus den Moskauer

Thesen neue Nahrung schöpfen werden .

Und ist es in England nicht ebenso ? Ia , noch viel aus -

geprägter ? Haben wir dort nicht schon längst , als daÄ

Moskauer Diktat noch in der Zeiten Schöße schlummerte , den

gewerkschaftlichen Dreiverband der Bergarbeiter - ,
Transportarbeiter und Eisenbahner ? Spielt sich dort jetzt
nicht ein gswaltigsr Kampf ab , der täglich an Ausdehnung :
gewinnt , da die Gewerkschaften die Kampfbasis v e r b r e i »

tern , um diese Bewegung unbedingt stegreich für die Ar -

beiterschaft abzuschließen ? Wo ist da . bei diesen typischen
„ Gelben " , die Ableitung „ des mächtigen Stromes der Be -

wegupg in schwache Rinnsale " ?
Wir sehen asso , man rennt in Moskau offen « Türen ein ,

man greift auf hinter uns liegende Dinge zurück und fuyrr

Schläge in die leere Luft , nur um zu den gewollten Kon »

struktionen zu kommen . Die Gewerkschaftsbewegung " »

Westeuropa ist der Eckstein der internationalen Arbeite » »

bewegung . Di « Amsterdamer Gewerkschaftsinternationals�
in der die westeuropäischen und amerikanischen Wewer »

schaften vereinigt stnd . ist kein starres Gebilde , das „ auf -

ewig unveränderlich " in unerreichbaren Höhen tronr . Sne

steht vielmehr sehr fest auf dem Boden der Wlrk. . chtcit . Wir

werden zweifellos auch innerhalb der Amsterdamer Eewerke

lchaftsillternatwnale Disferenzen haben , die wir in lach «!



lichem Kampfe austragen werden . Seit wann ist es denn
üblich , daß taktische Meinungsverschiedenheiten nur mit der
Vernichtung der Organisationen und der Aktionskraft der
Bewegung beantwortet werden können .

Die Gewerkschaften werden sich mit allen Mitteln gegen
ihre Unterminierung und Sprengung durch
Kommunistische Keimzeven zu wehren haben . Es darf in
diesem Kampfe kein zages Zurückweichen geben . Die west¬
europäischen Gewerkschaften verdanken ihre Macht und
Größe ihrer Vergangenheit , dem Gange der wirtschaftlichen
Entwicklung . Sie dürfen ihren künftigen Aufbau ebenfalls
nur nach den Erfordernissen der allgemeinen Entwicklung
richten und sich nicht gewaltsam auf den Weg schematischer
Spekulationen abdrängen lasien . Die Einheit der Ee -
werkschaften , die Einheit der Eewerkschaftsinternatio -
nale , das ist eine der Vorbedingungen für die proletarische
Internationale überhaupt . Und nur , wenn sie erhalten
bleibt , ist es möglich , sie organisatorisch und taktisch der revo -
lutionären Situation anzupassen durch jene Neoolutionie -
rung — oder wie man es nennen mag

'— , für die wir ein -
treten und weiter eintreten werdend Mit der Zer -
trümmerung der Gewerkschaften wird na -
t i o n a l rote international der einheitliche
Kampf des Proletariats aufs schwerste ge -
schädigt , wenn nicht auf Jahrzehnte hinaus
überhaupt unmöglich gemacht .

Es lebe die Monarchie !
Der Deutschnationale Parteitag in Hannover wird von

Herrn Reinhold W u l l e in der „ Deutschen Zeitung " einer
Betrachtung unterzogen . Herr Wulle seht sich ausführlich
mit den Erfordernissen der Neuzeit auseinander , was für
einen enragierten Konservativen und Deutschtümler wie
Herrn Wulle immer schon etwas bedeuten will . Herr Wulle
hat sich hier aber auf ein sehr schlüpfriges Gebiet begeben
und in der Tat verwickelt er sich dermaßen in Wider -
spräche , daß man am Ende so klug ist wie zuvor und über
das positive Ergebnis des Deütschnationalen Parteitags so
gut wie nichts erfahren hat .

? n einem Rückblick auf den alten Staat , das Verhältnis
zwischen Krone und Volksvertretung , heißt es : „ Ein
w' u nderbarer Ausaleich der Kräfte , bei dem
sich Kritik und positive Mitarbeit die Wage hielten " . Im
gleichen Atemzuge wird aber erklärt , daß die Volksver -
tretung ihren Aufgaben , namentlich in der Außenpolitik ,
nicht gewachsen war . Der Zusammenbruch unserer
Außenpolitik im Weltkriege sei nicht so sehr Schuld der
Krone , sondern vielmehr der Volksverrretung . die niemals
versucht habender Regierung neue Wege zu weisen . Diese
Kritik der Volksvertretung stimmt durchaus , wenn durch
sie auch die Schuld Wilhelms nicht im geringsten gemindert
wird . Aber wer bildete denn in der Vorkriegszeit die Re -
gierung und wer leitete insbesoiidere die auswärtige Poli -
tik . Das waren doch zumeist Konservative , Herren
aus dem Hochadel und der Militäraristokratie . Und saß
nicht auch im Reichstag eine starke konservative Fraktion , der
es unbenommen war , ihren Freunden im Auswärtigen Amt
neue Wege zu weisen ? Gerade die Konservativen waren
es , die die herausfordernde Außenpolitik der Vorkriegszeit
unbedingt stützten und an der Entfesselung und Verlänge -
rung des Weltkrieges den Hauptanteil tragen .

Herr Wulle beschäftigte sich auch mit dem Sozialismus und
was viel sagen will , mit dem marxistischen Sozialismus .
Aber es wird uns wohl niemand zumuten , mit Herrn Wulle
über den Sozialismus zu diskutieren .

Interessanter ist Wulles Feststellung : „ Die Regierung
hätte überhaupt keine Kontrolle mehr — die Schlamperei im
heutigen Deutschland beweist das — wenn nicht eine
starke nationale Opposition vorhanden
wäre , die das Gewissen des deutschen Volkes ist . Die ein -
zige Partei , die das heutige System rundweg ablehnt uns
dafür den nationalen Staat wieder einsetzen will ,
das ist die Deutschnationale Volksparte i . " In
dieser befehdeien Regierung sitzen allerdings in der Mehr -
zahl Monarchisten und Freunde des Herrn Wulle , nämlich
die volksparteilichen Minister . In Hannover wurde

ja auch erklärt , daß man mit der Deutschen Volkspartei ge -

meinstim arbeiten müsse .
Zusammenfassend läßt sich aus den Darlegungen Wulles

nichts klarer herausschälen außer der einen Tatsache : Wie -

derherstellung des nationalen Staates , d a s i st d i e M o�n -

a r ch i e. Das ist das wahre Ziel der Deutschnationalen und

Deutschen Volksparteiler , so wie es Herr v. K r i e s in der

preußischen Landesversammlung aussprach : „ Unser Ideal ist
die Monarchie , an der halten wir fest . " Und in Ueberein -

stimmung mit ihm erklärte Dr . Leidig von der Deutschen
Volkspartei : „ Eine glücklichere Entwicklung Deutschlands ist

nur unter dem Kaisertum möglich . Die dem deut -

scheu Bolke entsprechende Staatsform ist die des Obrigkeits »
ftaates . "

Das ist es , worauf die Herrschaften hinauswollen , und hier
liegt die treibende Kraft , die allen Orgeschen , Einwohner -
wehren , Selbstschutzorganisationen usw . zugrunde liegt . Tie

Reaktionäre von rechts wollen den Umsturz , sie sind die er -

bittertsten Feinde der Republik und des Sozialismus . Sie

werden an der revolutionären Arbeiterschaft ihren Mann

finden .

Deutschnationale Lügen
Von amtlicher Seite wird der „ Dena " mitgeteilt : Auf dem

Parteitage der Deutschnationalen Volkspartei hat . nach dem Be -

richt der „Deutschen Tageszeitung " ( Morgenausgabe vom 26. Ok¬

tober ) der Hauotschriftletter Pari Baecker in seinem Referat
über : „ Die deutsche Frage " gesagt :

„ Die preußische Verwaltung ist zerstört und unsere jetzigen
Landräte vom Pferdeschieber in Ostpreußen bis zu dem . cer
mit Moskau die Hände schüttelt , können sich sehen lassen . Das

preußische Volt bat das Vergnügen . Volksvertreter auf Land -

ratsposten zu sehen , aber unter Abwandlung des Eoethcichen
Wortes : „ Du mußt es dreimal zahlen . " "

Der preußische Minister des Innern als Chef der Verwaltung
und Vorgesetzter der Landräte weist den sachlich vöistg unberech¬

tigten und auch formell überaus ungehörigen Angriff des Herrn
Baecker vor dem Forum des deütschnationalen Parteitages auf
das allerschärfste zurück . Derartig « Angrisie sind nur geeignet ,
die Beamten draußen im Lande , die ibre Pflicht vollauf tun , zu
verbittern , und in den Augen der Bevölkerung noralisch herab -

zusetzen . Der Minister des Innern behält sich weitere Schritte in

dieser Angelegenheit vor .

Der englische Verzicht
Der Verzicht Englands auf die ihm durch den Friebensoertrag

von Versailles zustehenden Repressalien im Falle der Nichtersül -

lung der deutschen Verpflichtungen hat in Frankreich Oppo -

sition erregt . Dort wird auch immer die „strikte Durchführung "
des Versailler Vertrages gefordert : nationalistische und milita -

ristische Vorurteile trüben den Blick für die wirtschaftlichen Not -

wendigkeiten .

Die englischen Regierungskieise erklären demgegenüber , daß der

Verzicht Großbritanniens auf gewisse ihm durch den

Vertrag von Versailles zugestandene Rechte nicht unvereinbar sei

mit einer loyalen Haltung gegenüber dem Vertrag « . Der Verzicht

auf einzeln « Rechte mache auf keinen Falheine Revision

oder Abänderung des Vertrages notwendig , und

behindere ebensowenig die Mittel und Wege , Deutschland zur Er -

füllung seiner Verpflichtungen zu zwingen .

Im Unterhaus erNärt « Chamberlain , daß lediglich die B« -

schlagnahm « deutschen Eigentums nicht unter den Maßnahmen

sein wüxde , die die Regierung laut Friedensvertrag anwenden

könne im Falle der Nichterfüllung der deutschen Verpflichtungen .

Ehambcrlain gab auch den Grund bekannt , der die englische Re -

gierung zu diesem Schritt veranlaßt hat . Es sind ganz einfach

englische Interessen , die durch die Bedrohung der Ve -

schlagnachme deutschen Eigentums empfindlich benach -

t e i l i g t werden . Man hat eben in England eine klare Ein -

schätzung der Verhältnisse . So lieb den Engländern selbstver -

ständlich der Versailler Vertrag auch ist , so möchten sie doch nicht

durch seine buchstäbliche Anwendung allzusehr am Geschäft be -

hindert sein . Es ist also nicht Entgegenkommen aus beginnender

Freundschaft , sondern aus wirtschaftlicher Notwendigkeit .

Das englische Beispiel wird natürlich nicht ohne Nachahmung

bleiben . Die Turiner „ Stampa " bemerkt in ihrem Leitartikel ,

daß die itallenssche Regierung den englischen Verzicht auf Repress »
'

lien gegen Deutschland begrüße . Die damit in den Versailler '

Vertrag gelegte Bresche werde sich erweitern , und e » sei z »
'

wünschen , daß durch sie eine neue vernünftigere und

menschlichere Politik ihren Einzug halten werde . Der

Pariser Korrespondent der „ Basler Nachrichten " bemerkt » u dem

englischen Verzicht , Frankreich werde gezwungen sei «, da »

englische Beispiel nachzuahmen So werde di «

Wiederaufnahme von Handelsbeziehung « »
zwischen den ehemaligen Feinden beschleunigt , ein Ergebnis ,

über das sich niemand beklagen werde .

Der japanische Botschafter w Berlin

Pari » , 23. Oktober .
'

. Petit Parisien " teilt mit , daß zum japanischen Botschafter i »

Berlin der ehemalige japanische Gesandte in Schweden , Kioki ,

ernannt worden ist .

Kampf in der Frankfurter
Metallindustrie

Frankfurt a. M „ 28. Oktober .

Die „ Frankfurter Zeitung " ' berichtet , daß di « Organisation der

Unternehmer in der Metallindustrie das Abkommen über die

Zahlung des zehnprozentigen Steuerabzuges
und die Entschädigungder Kurzarbeiter zum 1. No «

vember gekündigt hat . Wie der Vorsitzende des Eewerkichafts «
kartells heute abend in einer Bersammlung mitteilte , steht di «

Arbeiterschaft hierin eine M a ch t fr a g e und wlrd e «

eventuell zum Streik kommen lassen .

Rußlands Frieden mit Polen ,
Ukraine und Finnland

Einer Meldung aus Moskau zufolge wurde in einer außer «

ordentlichen Sitzung des allrussischen Zentral »
Vollzugskomitees am 23. Oktober einstimmig folgend « Ent »

schließung gefaßt : Nach Durchsicht der Bedingungen für den Vor »

frieden zwischen Rußland und der ll k r a i n e einerseits und

Polen andererseits , die von den bevollmächtigten Vertretern der

russisch - sozialen föderativen Räterepublik am 12. Oktober d. I . i »

Riga unterschrieben wurden , ratifiziert das allrussisch « Zen »

tral - Vollzugskomitee diese Bedingungen und beauftragt den Volks « ,

kommissar für auswärtige Angelegenheiten , die polnisch « Regt »
' '

rung von der Ratifizierung in Kenntnis zu setzen .

In einer zweiten einstimmig gefaßten Entschließung b « »

stätigt das allrussische Zentral - Vollzugskomitee den zi - ll -hea

Rußland und Finnland geschlossenen Friedensvertrag -

Die polnische Antwort

Nach einem Warschauer Telegramm hat das p o. l n i I ch «

Ministerium des A. ußern auf das Telegramm Tschitscherins t

wonach der Vertrag zwischen Pole » und Rußland «

ratifiziert worden sei , geantwortet , daß auch der polnische Reichs »

tag den Vertrag ratifiziert habe .

Kommunistenprozeß in Wien . Am Donnerstag ist nach vie »

tägiger Dauer ein Prozeß gegen eine Reih « von Kommunisten z »
Ende geführt worden , die einen Anschlag auf die Nord «

bahn brücke über die Donau geplant hatten . Alle neun An «

geklagten wurden schuldig befunden und erhielten Kerker «

strafen von 3 Jahren bis zu 3 Monate . Bemerkenswert tsL

daß unter den Verurteilten auch der Sekretär Joseph D u m p a sich

befindet , welcher 2lA Jahre Kerker erhielt . Außerdem wurde auch

der Kommunist K o n d u l a , ein deutscher Staatsangehöriger , zn

8 Monaten Kerker und als bayerischer Untertan zur Landesoer -

Weisung verurteilt . /

Volksabstimmung in Litauen . Der Völkerbundrat hielt a «

Dannerstag vormittag seine letzte öffentlich « Sitzung ad . In der

Frage des polnisch - litauischen Konflikts wurde oeschlossen . In de «

strittigen Gebieten eine Volksabstimmung vornehmen p»

lassen . Zur Annahme oder Nichtannahme der Vorschläge de *

Völkerbundrates wurde den beiden Parteien eine zehntägige Frist

gesetzt .

Rosa Luxemburgs Briefe
aus dem Gefängnis

In einem schmalen Bändchen ( Verlag „ Junge Garde " ) sind jüngst
aus 4S Seiten die Briefe erschienen , die Rosa Luxemburg
aus dem Gefängnis an die Frau Karl Liebknechts gerichtet
hat . Es wird darin nicht viel von P o l i t i k gesprochen , aber man
lernt darin den ganzen vielverkannten , maßlos verleumdeten und
schließlich von Nookes weißer Garde bestialisch ernwrdeten M e n -

s ch e n kennen . Die wenigsten wissen , welche ungemein zartfühlende
und doch starke Seele in diesem gebrechlichen Körper der ver -

standesschärfsten Frau wohnte . Sie , die Gefangene , richtete die

Verzagenden immer wieder auf . Sie sagt einmal , man muß alles

im gesellschaftlichen Geschehen wie im Privatleben nehmen : ruhig .

großzügig und mit einem milden Lächeln . „Ich glaube scst daran ,

daß sich schließlich alles nach dem Kriege oder zum Schluß des

Krieges zum Richtigen wendet , aber wir ' müssen offenbar erst durch

eine Periode der schlimmsten menschlichen Leiden waten . " Und

dann kehrt sie frohgemut zu ihren Lieblingen , den Vögeln , zurück .
schildert den Vogelzug über die Meere und fragt mit quellen -
der Freude : ist es nicht reizend , wie auf den Rücken der großen
Vögel bei der Reise „ über den großen Teich " winzige Zug -

vögelchen lustig zwitschern ? Sie freut sich, daß auch Karl Lieb -

knecht ein Buch über den Vogelgesang oerlangte , und empfiehlt
ihm ein gutes Buch über Tiergeographie , das ihm sicher viel An -

regung bieten würde . In der Musik liebt sie die stille Be -

glückerin der Seele und fühlt sich sehr wohl , wenn sie das „ Ave

Maria " von Eounod leise vor sich hinsingt . Aus Farben und Luft -

spiegclungen kommt ihr tiefste Seligkeit , und sie fragt , wenn es

solche . Farben , solche Formen gibt , wie die leuchtenden Himmels -

rcflexe am Wenl als ein Gruß aus unbekannter Fen . e , ist dann

das Leben nicht schön und lebenswert ?

Sie saß nun in ihrem 9. Gefängnis und ist auf dem Hof von

Wronke bemüht , ihren farbenhungrigen Augen an den Steinen ein

wenig Buntheit und Anregung zu schaffen. Auf dem gepflasterten
schmalen Weg an der Mauer entlang , auf dem sie Monate lang

hin - und hergelaufen ' ist , kennt sie „ genau jeden Stein und jedes

llnkräutlein , das zwischen den Steinen wächst " . Sie ist glücklich .

daß sie, „ wie König Salomo die Sprache der Vögel und Tiere

versteht ". Während des Briefschreibens ist einmal eine große

Hummel in ihr Zimmer geflogen und füllt es mit tiefem

Brummen . Mährend andere da wohl nervös und ärgerlich un -

duldsam werden , empfindet sie . welche tiefe Lebensfreude in diesem

satten Ton liegt , der von Fleiß und Sommerhitze und Blumendnft

vibriert . „Ich habe manchmal das Gefühl , schreibt sie ein ander

Mal , ich bin kein richtiger Mensch , sondern auch irgendein Vogel

oder ein anders Tier in Menschengestalt . Innerlich fühle ich mich

in so einem Stückchen Garten wie hier oder im Feld unter Hum -

mein und Gras viel mehr in meiner Heimat , als — aus einem

Parteitag ! Ihnen kann ich ja wohl das alles sagen , Sie wer -

den nicht gleich Verrat am Sozialismus wittern . Sie wissen , ich

werde trotzdem hoffentlich auf dem Posten sterben , in einer

Straßenschlacht oder im Zuchthaus . "

Und trotz der düsteren Gegenwart und trotz des prophetischen

. Blickes in die Zukunft mahnt sie immer wieder : Sonjuscha , seien

Sie ruhig und heiter ! Alles wird g' -u t werden . Sie sehnt sich

wohl manchmal , Europa zu vergessen , wenigstens das moderne

Europa , möchte nach Korsika , zu Fuß die ganze Insel durchqueren .

jede Nacht an einem anderen Ort ruhen , jeden Sonnenaufgang

schon im Wandern begrüßen . Als sie von Karl Liebknecht

hört , daß er seinen Besuch im Luckauer Zuchthaus hinter Gittern

cmj - sangen müsse , denkt sie schmerzlich an ihr erstes Wiedersehen
mit ihren Geschwistern vor zehn Jahren in der Warschauer Zita -

delle . wo man in einem förmlichen Doppelkäfig aus Drahtgeflecht

vorgeführt wurde . Gern und freudig möchte sie auch noch andere

Lasten auf sich nehmen , und „ im Luckauer Käfig sitzen , um es Karl

abzunehmen " .
Sie verbrachte nun schon ihr viertes „ W eihnachtsfest im

K i t t ch e n" . aber sie hat bei allem scharfen , logischen Denken und

historisch - materialistischer Erkenntnis doch immer auch den großen �
Glauben , das „ Gefühl , daß dieser ganze moralische '■

Schlamm , durch den wir waten , dieses große I r r e n h a us , in

dem wir leben , auf einmal so von heute auf morgen wie durch

einen Z a u b e r st a b ins Gegenteil , in ungeheuer Großes und

Heldenhaftes umschlagen könne und müsse

. . . . .

"

Sie wundert sich selbst , daß sie ständig in einem freudigen

Rausch lebe , ohne jeden besonderen Grund und fast wie in einer

Traumwelt . Da liegt sie still allein , hört unter ihren Fen -

stern das Räuspern de - Schildwache , der Sand knirscht Hoffnung ? -

los unter den schweren Tritten , und trotz der schwarzen Tücher der

Finsternis , Langeweile , Unfreiheit , des Winters , klopft doch ihr

. Herz von einer unbegreiflichen , unbekannten inneren Freude , wie

wenn sie „ im strahlenden Sonnenschein über eine blühende Wiese

gehen würde " . Sie möchte der schwächeren Freundin ihre un -

erschöpfliche innere Heiterkeit geben , damit sie gleichfalls „ in einem

stcrnbcstickten Mantel durchs Leben gehe , der vor allem Kleinen ,
Trivialen und Beängstigendem schützt ".

Ueber die peitschenmißhandelten Büffel auf dem Gcfängnishofe
weint sie blutige Tränen , besonders als die Tiere sie traurig an -
blickten . „ Man kann um den liebsten Bruder nicht schmerzlicher
zucken , als ich in meiner Ohnmacht um dieses stille Leid zuckte . "
Sie beklagt den allgemeinen Stumpfsinn den Tieren gegenüber .
Die meisten Städter seien doch wirklich rohe Barbaren , im Grunde

genommen . . . . Aus ihrer Zelle fühlt sie sich nach allen Seiten

durch unmittelbare feine Fäden an tausend klein « und große

Kreaturen geknüpft und reagiert auf alles mit Unruhe , Schwert

und Cekbstvorwüifen . . . . Aber , so ruft sie , . . Geduld und

Mut ! Wir werden noch leben und Große » erleben . Zetz�

sehen wir vorerst , wie eine ganze alte Welt versinkt , jede «

Tag ein Stück , ein neuer Abrutsch , ein neuer Rkesensturz . . . • ■

Und das Komischste ist , daß die meisten es gar nicht merket

und glauben , noch auf festem Boden zu wandeln . . .

Es gab auch Verblendete , die glaubten , man könnt « in der Am

schlachtung der Rosa Luxemburg , Karl Liebknecht . Gustav La « «

dauer , Kurt Eisner und der anderen Märtyrer unserer Zelt , de «

Gel st der Revolution töten . Aber er wird immer aust

neu « angefacht in ihren uns vorausleuchtenden Worten und

Werken . E. B.

Festgeschenke
Uns ist das Geschenk aus Anlaß des traditionellen Festes ded

Schenkens . des Weihnackitsfestes , sowie das Geschenk am Geburt » «

tag . Namenstag , das Geschenk zur Feier der Jugendweihe ,
Hochzeit — oft ein Ding , das viel Kopsschmerzen macht . Pitt '

Leute gehen leichtfertig in der Wahl des Geschenkes vor . gleiak

gültig , ohne Nachdenken kaufen sie irgend einen Gegenstand , nü '

um etwas mitzubringen , um nicht mit leeren Händen zu kommt «

Von zwei Dingen will ich kurz erzählen , die dieser Nachlässiglto
besonders anheimfallen und die wir beheben möchten . ,

Das Buch : Wir haben in unserer Buchhandlung die

Schaufenster inhaltlich neugeordnet . 1. Unsere Tageszeitung ««:

illustrierte Wochenschrist . 2. Politisch « Kampfbroschüren und

setzltche Ratgeber fürs Wirtschaftsleben in der neuen Kommu « - '

3. Bücher für die erwachende Jugend und schöne Literatu�
4. Bilderbücher für die Kleinsten . 5. Die großen sozialwissenschai�
lichen Werke , seitlich Klassiker , oben Lexikawerke . „

Es ist den Suchenden aus allen Gebieten dt » Wissens leicht S'

macht , zu finden , was jeder braucht .
Ferner haben wir den Versuch gemacht , gute billi »

Kun st werke , zu denen Radierungen , Holzschnitte , Linoleu «
schnitte . Steinzeichnungen und Scherenschnitte ( das Stück zu 3 fL
30 Mark und teurer ) gehören , den Genossen zu zeigen . So >�
Blätter sind immer gute Eeickenke . Di « ausstellenden Kü«™, .
sind Repsold , Bartels , Feimnger , Baum , Delling , Ba « �' » '

Pc pinski . Jeden Monat wird die Ausstellung der Bilder

Bildwerke , die bereits vielfach gekauft wurden , wechseln . P'

„ Proletkultur " . Veranstaltet von einer freien Arbeitsget«,�
fibaft proletarischer Kulturvereine fu . a. Genossen vom Arb « ' ' �
Wanderbund ) , hat der « rste Kursus über proletarisch « Km ' .

jetzt seinen Abschluß gefunden . Es beginnt der zweite KM' . , ,

über das Thema „ Bürgerliche und proletarische Kultur " . Tr °

punkt Sonnabend , den 80 . Oktober , 6 Uhr , Schule Gipsstraß »
fttttft * R/rftttfuif 9* 8rf * V



Nochmals der Fall Augustin
Vom Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft

wird uns geschrieben :

In Nr . 457 der „Freiheit " vom 27. Oktober wird in einem
Artikel „ In der Falle " ein Widerspruch zwischen der amt -
lichen Darstellung über den Fall Augustin und der Tatsache
gefundeil , dah Geheimer Regierungsrat Dr . Augustin im Ee -
jchäftsverteilungsplan des Ministeriums für Ernährung und
Landwirtschaft vom 20. Mai als Leiter der Abteilung 5 aufge -
führt wird . Der vermeintliche Widerspruch besteht in Wirklichkeit
nicht ! er erklärt sich aus falschen Voraussetzungen , die aus eini -

gen in den letzten Tagen erfolgten Veröffentlichungen begreiflich
find . Die „ Freiheit " nimmt nämlich an , dag Minister Dr . Her -
mes am 8. oder g. Mai Kenntnis von den Verfehlungen
Augustins hatte . Das ist nicht richtig . Minister Dr . Hermes
hatte zum erstenmal von angeblichen Verfehlungen Dr .
Augustins Kenntnis erhalten durch einen vom 7. Mai datierten
Brief des Staatssekretärs Dr . Ramm . Dieser Brief ist aber
offenbar irrtümlich vom 7. Mai datiert , geschrieben ist er , wie aus
den einleitenden Sätzen zweifelsfrei hervorgeht , später . Es heißt
nämlich in dem Briefe :

„ Am 10 . ( M o i ) abends mußte ich mit dem Herrn Minister
nach Ostpreußen reisen , kannte daher zu meinem Bedauern an
der am 11. stattfindenden Sitzung des Stickftoffdüngeraus -
schusses nicht teilnehmen . "

Da die am 10. Mai abend » angetreten « Reife des Ctaatsfekre -
rs Ramm nach Ostpreußen mehrere Tage gedauert hat , so ist

ach dieser Bemerkung des Briefes kein Zweifel möglich , daß er
heblich später als am 7. Mai geschrieben ist .

In diesem Briefe sagte der Staatssekretär Dr . Ramm , daß
; die Anschuldigungen gegen Augustin . von denen er auch nur
llgemein spricht , mit Entrüstung zurückgewiesen habe . Also

nußte Minister Hermes annehmen , daß Staatssekretär Dr .
' iamm die Anschuldigungen für unberechtigt hielt . Minister

Dr . Hermes hatte die Mitteilung zudem als . . unter allen Um¬
ständen streng vertraulich " erhalten , so daß er im Augenblick
nichts unternehmen konnte . Es waren ihm weitere Mitteilun -
gen und der Besuch des Staatssekretärs Ramm in Aussicht gc -
stellt . Auf diesen Besuch hatte der Minister natürlich zunächst ge -
wartet . Als er ausblieb und auch keine weiteren Mitteilungen
kamen , begab sich Minister Dr . Hermes gegen End « Mai seiner -
seit » zum Staatssekretär Dr . Ramm und erfuhr dort Einzel -
heiten . Zugleich erhielt er die Gewißheit , daß Staatssekretär
Dr . Ramm keinen Zweifel an der erfolgten Bestechung hatte .
Erst daraufhin konnte der Minister eingreifen .

Augustin hat die Leitung der Abteilung 5 am 1. April mit der
Gründung de » Ministeriums übernommen . Der erste Geschäfts -
verteilungsplan , der Anfang Mai ausgearbeitet und vom 20. Mai
datiert ist . war lediglich ein Niederschlag der bereits in den
ersten Wochen des Bestehens dG Ministeriums erfolgten Ge -
schäftsverteilung . Es ist also nicht richtig , daß Minister Dr .
Hermes , nachdem er Kenntuis von den Verfehlungen des Ee -
Heimen Regierungsrats Dr . Augustin erhalten hat . ihm die Lei -
tung einer Abteilung übertragen hatte oder gar seine Er -
nennung zum Ministerialdirektor in Ausstcht genommen hat . Der
Minister Hermes hat erst Kenntnis von den Verfehlungen
Augustins erhalten , als dieser bereits Abteilungsleiter war .

�Wir behalten uns ein Eingehen auf das vorstehend geschildert «

Landesverräter
Der Berliner Korrespondent der „ Time, " sendet , wie cht «

�Dena " meldet , seinem Blatt « «in « längere Darstellung über die
Wünsch « und Beschwerden der Helgoländer , in der sehr
merkwürdige Dinge zur Sprache gebracht werden . So berichtet
er u. a. , daß eine Abordnung von führenden HelgolLndern ,
die die ganze einheimischen Bevölkerung der Insel zu vertreten

» f « gab , in Berlin gewesen sei , um den britischen Botschafter ,

feie „ durch die deutsche und preußische Regierungspolitik schwer

jedrohte Lage " der Inselbevölkerung darzulegen . Die De -

putation bestand aus 4 Eingeborenen , die all « noch unter

der britischen Herrschaft geboren waren . Die Deputation traf

zwar den Botschafter selbst nicht an . wurde jedoch vom britischen

Geschäftsträger mit großer Sympathie begrüßt , der fich be -

mmmmm — mmmm — mmmimmm — mmmmmm — mmmmmm

Georg Kaiser » „ Europa " , Spiel und Tanz in fünf Aufzügen , ge -
langt am 5. November im Großen Schauspielhau « zur
Uraufführung . Musik von Werver Heymann , Regie Karlheinz
Martin .

Zu de , Verhaftung Georg Kaiser » erfährt die „ Münchener
Zeitung " folgende Einzelheiten : Kaiser hatte Mitte Mai die Villa
Scholl in Tutzing für sich und seine Familie gemietet . Finanziell «
Nöte scheinen ihn veranlaßt zu haben , sich an ftemdem Eigentum
zu verareifen . Ein Kommerzienrat Engelhorn , ein elsassischer
Flüchtling , hatte ihm mehrere Oelgemälde im Werte von 200 000
Mark und einen auf 120 000 M. gewerteten Schmuck zur Auf -
bewahrung übergeben . Diese Dinge hat Kaiser vermutlich ver »
kauft . Als der Kommemienrat sie zurückforderte , erklärte » Kaiser ,
daß er sie nicht mehr Härte . Er hat Tutzing darauf plötzlich sehr
schnell verlallen . Kurze Zeit später reisten auch Frau und Kinder
ab , angeblich in ein Bad . Frau Kaiser wurde bei ihrer Ankunft in
München verhaftet . Sie steht im Verdacht , einer bekannten Dame
Schmuckstücke im Werte von 20 000 M. entwendet zu haben . Auch
aus der Villa , die Kaiser in Tutzing bewohnt hat , find verschiedene
Statuetten und Gemälde verschwunden . — Durch ärztliches Gut -
achten sucht man von befreundeter Seite die Zurechnungsfähigkeit
zu bestreiten und den Dichter aus der Berlin - Münchener Unter - ,
st ' chungshaft in ein Sanatorium zu bringen .

In der Volksbühne sind bei der Erstaufführung von Ctrind -
bergs „ Nach Damaskus , 2. und 3. Teil , Deutsch von Emil
Schering , Bearbeitung und Regie Friedrich Kavßler , am Sonn -
abend , denk . November , die Hauptrollen mit Friedrich Kayß -
ler . Helene Fehdmer . Ernst Stahl - Nachbar . Guido Herzfeld be -

Bühnenbilder : Hans Strohbach . Beginn der Vorstellung :
6H Uhr .

Da » Deutsche Theater beabsichtigt , das altenglische Drama
„ A r d e n v o n F e v e r s h a m aufzuführen . Eerhart Haupt¬
mann wird das Stück inszenieren .

Eine »Frei « literarische Bühne " veranstaltet am Sonntag , den
7 November 1020 , nachmittags 3 Uhr . im R o s e - T h e a t e r die
Uraufführung der dramatischen Dichtungen „ Die Brautnacht der
Konigin u,id „ Das Weib zu Eibea " von Willy Dencker .

»�sj�rr der Staatsoper " erscheinen von jetzt ab nach Anlaß
acht - bis zehnmal in der Spielzeit und enthalten auch Bild -
br ' Saben . Als Herausgeber hat Max v. Schillings den Musik -
lchriftsteller Dr . Julius Kapp berufen . Die erste Nummer erscheintin dieser Woche als . Mecnizek - Nummer " zur Erstauf -
suhrung des „ Ritter Blaubart " .

» , i

Eine ick Nachlaß Strindberg » aufgefundene, , bisher unbekannte
�' log. e. die aus den drei Dramen „ Moses " , „ Sokrates "
und „ Christus besteht , wird im Theater in i>er Königgrätzer
Straße zur Uraufführung gelangen .

» o o -

„,�in Bundeskonzert de » Arbeiter - S- ngerbunde . findet am
vormittags 11 Uhr , im Großen Schauspielhaus statt .

ckn- ?! » m äKannetchöre Fichte - Georginia . Männer -
a?° �L�' «5Äubertchor . Berliner Bolkschor und Ge -

ynschter Chor Groß- Berlin . Eintritt 3 . 50 M. Di « Plätze werden

reit erklärte , die Wünsch « und Beschwerden der Helgoländer an
die Londoner zuständigen Stellen weiterzuleiten .

Der „ Times " - Korrespondent berichtet dann weiter , daß schon am
3. März die Helgoländer an Lloyd Georg « , an da » Aus -

wärttg « Amt in London und an den Bölkerdund eine Denk -

schrift gerichtet haben , in der fie schwer « Angriffe , besonders
gegen die preußisch « Regierungspolitik richteten , die
ihrer Auffassung nach dazu angetan sei . die eingeborene Bevölke -

rung auf Helgoland „ auszurotten " und durch eingewanderte
fremde Elemente völlig nach dem Binnenlande zu verdrängen .

Tagung der Postbeamten
Geschlossene Front

Der 10. ( außerordentliche ) Verbandstag de » Reichsver -
bandesDeutscherPost - undTelegraphenbeamten
begann am 21. Oktober seine Tagung . Es waren 161 Delegierte
aus allen Teilen des Reiches , sowie die Vertreter de » Reichspost -
Ministeriums , der Ober - Postdirektion Berlin und der übrigen Post -
beamtenverbände anwesend . Vom Deutschen Veamtenbunoe
wohnte Herr Direktor Renners und der Vorsitzende Herr
F l ü g e l den Verhandlungen bei . Die Beteiligung war sehr stark .

Bei dem noch nicht abgejchlosienen Stande der B e s o l d u n g s -
r e f o r m war es erklärlich , daß diese Frage den Hauptgegenstand
der Besprechungen bildete u

' '

sondere Bedeutung , daß der
des Reichstages in dieser Frage — . . . . — .
rum kommt es den Postbeamten daraus an , ihren Wünichen und
Erwartungen hierzu noch einmal mit besonderem Nachdruck Aus »
druck zu geben .

Verbandssekretär Lenz gab in großen Zügen einen Rückblick
auf die bisherige Entwicklung der Besoldungsreform und berichtet «
eingehend über die Verhandlungen zwischen den zuständigen In -
stanzen . Die Ansprüche der den unteren Besoldungs -
g r u p p e n angehörenden Beamten haben sich leider nicht erfüllt .
Bei der durch die Nationalversammlung « nbloc « folgten Ver -

zete und es gab den Erörterungen eine be -
ß der Termin für die B e s ch l u tz f a s s u n g

in dieser Frage in Kurze bevorstebt . Da -

abschiedung des Besoldungsgesetzes war es nicht möglich , die hier -
bei zu entscheidenden beruflichen und wirtschaftlichen Fragen der
Beamten erschöpfend zu behandeln und darum hat der R e ich s -

tag nunmehr diese Arbeit zu vollenden . In erster Linn ist zu
fordern , daß der bewegliche Faktor des Beamteneinkom -

Zulage , nun auch wirklich beweglich
Notwendigkeiten der jetzigen

eine entsprechende Er -
lnwärter der unteren Be -

mens , die Teuerung s
gemacht und den wirtschaftlichen
Zeit angepaßt wird . Ebenso ist ai

höhung der Diätensätze� für die

soldungsgruppen
Forderung zu e . „ - - - - -- — „ . .
. inde in der Beamten die gleich «. - . - - . . . c, . „
währt werden wie den ehelichen Kindern . Diese Lücke des Besol -

m zu fordern . Fern « M mit allem Nachdruck die

erheben , daß auch den SN es - und Pflege .
linde in der Beamten die gleichen K i nd er s�chl a g�e ge¬

endlich nach monatelanger Spannung _ „ ,
Vorsitzende des Deutschen Beamtenbundes wies

auf die gegenwärtigen Schwier i gkeiten in der F inanzlagc des

Reiches hin . Wenn auch zuzugeben ist , daß der Reichsfinanzmini -

ster vor einer schweren Aufgabe stehe , so musie die Beamtenschaft

doch Verwahrung dagegen einlegen , daß dr « Reai « mig immer ,

wenn eine Besoldungsreform für die Beamten

zur Entscheidung stehe , mit besonderem Nachdruck

auf die Ausgabenbelastung hinweise und vor der

Oeffentlichkeit die Millionensummen ausmar -

schieren lasse , die für die Beamtenbesoldung

notwendig seien , ohne zu sagen , welch kleiner Betrag

hierbei auf den einzelnen Beamten entfalle . Eme unzu -

längliche Bramtenbesoldung sei nicht nur für die Beamten selbst.
sondern svr das Staatsgan, « bedenklich « nd salsch « Sparsamkeit

würde hier zu den ernstesten Folgen führen . Die Beamten -

schaft muß . wenn sie in ihren beruflichen und wirtschaftlichen
Fragen wirklich Fortschritte erreichen will , vor allem danach
streben , «tu « gefihlesieiK orgamsatorische Front zu »ildeu .

Berichtigung . Infolge eine « technische « « « sehen » ist in dem
Bericht der preußischen Landesversammlung in d « heutigen
Morgenausgabe unmittelbar nach der Rede des Gen . Eohn fol -
gende Zeile ausgefallen :

„Präsident Leineet : Von dem Abg . Ludwig (kl . Soz . ) ist fol -
gender Antrag eingegangen " .

Erkrankung des preußische « Ministerpräsidenten . Der preußisch «
Ministerpräsident Otto Braun ist erkrankt und hat sich einer
Operation unterziehen müssen , die glücklich verlaufen ist . Man
nimmt an . daß er in etwa 10 Tagen seine Geschäft « wird über -
nehmen können .

Heimkehrer an » Deutsch - Südwestasrika . Mit dem Dampf «
„ Baltika " trafen Donnerstag nachmittag in Hamburg hundert -
vierzig Mitglieder deutscher Farmer - FamUte « au » Südwest -
Afrika «in .

Der neu « KZnia von Griechenland . Nach ein « Meldung de «
„ Journal de » Debats " aus Athen ist Prinz Paul von Grie -
chenland , der in Luzern weilt , offiziell benachrichtigt worden , daß
ihm die Krone zufalle .

Da » schweizerische Budget . Der Voranschlag der Eidgenossen -
schaft , dessen Behandlung der Bundesrat in seiner Donnerstag »
Sitzung in Angriff genommen hat , weist an Einnahmen
348 300 000 Franks auf . an Ausgaben 527 330 000 Franks .

Englische Justiz . Sylvia Pankhurst ist wegen eine « Ar -
tikels in ihrer Zeituna „ Workers Dreadnonghts " , in dem die
Matrosen zum Ungehorsam aufgefordert werden , heute zu sech »
Monaten Gefängnis verurteilt worden .

Leichenfeier für den Bürgermeister von Gort . Die Leiche de »
Bürgermeisters von Eork wurde heute abend nach Irland
übergeführt . In der Southwark - Kathedrale in London fand ein
Requiem statt , und eine große Prozession von Irländern folgte
dem Sarge durch die Straßen Londons nach dem Bahnhof . In
der Prozession wurde eine Anzahl von irischen republikanischen
Fahnen getragen . Die britischen Behörden schritte « nicht da -
gegen ein .

Parteiliteratur
Rudolf Hllserding : Die SozialtsUrung und die

Machtverhältnisse der Klassen . Verlag . Lstelheit ".
Berlin . 80 Seiten , Preis 3 M. Vereinsausgabe 1 M.

Im Mittelpunkt der großen Klassenkämpfe zwischen Kapital und
Arbeit in Deutschland wird in der nächsten Zukunft die Frage
der Sozialisierung des Kohlenbergbaues stehen .
Hilferdings Schrift , die die wörtliche Wiedergab « seine « aus dem

ersten Betriebsrätekongreß unter dem stürmischen Beifall des gan -
z - n Kongresses gehaltenen Referats enthält , ist für diesen Kampf
das ueste geistige Rüstzeug . Die Entwicklung der Macht -
Verhältnisse während der Revolution wird eingehend in ihr ge -
schildert und sodann das Wesen der sozialistischen Wirtschaft .
ebenso wie die B e d i n g u u g e n . die Form und der I n h - l t
der Sozialisierung ausführlich erläutert . Die Schrift beschäftigt
sich ferner mit einer eingehenden Darlegung der Entwürfe der
Sozialisierung des Kohlenbergbaues , wie ste von der Sozialiste -
rungskommission vorgeschlagen ist und betont zum Schluß die Auf -
gaben , dl « das Proletariat zur Durchsetzung dieser Machtsorderun -
gen zu erfüllen hat .

Alle Ardeiter und Angestellten , die stch fllr die kommenden
Kampfe geistig rüsten wollen , alle Betriebsräte , die ihr « Auf -
gaben zu erfüllen suchen , müssen diese Schrift gelesen haben . Die
Vereinsausgab « kann durch jede Arbeiter - oder Angestell -
tenorganijation bezogen werdeu ,

Die neuen Betriebsrätekurse der Afn

beginnen Montag , den 1. November . Unterrtchtslokal Berlin

C. 54 . Rosenthaler Straße 36 ( Zugendjäle ) .
Stundenplan :

1. Reih « Montag , den 1. . 15. . 22. . 23. November , abend «

7 —8 Uhr . Psychotechnik : Dr . Piorkowski ( Vortrag
mit Lichtbildern ) . 1. Wesen . Aufgaben und Methoden . —

2. Die Berufseignungsfeststellungen jür Handberuse — 8. Di «

Berufseignungsfeststellungen für Kopfberufe . — 4. Psochotechmscy
richtige Arbeits - und Anlernmethode für den Handberuf . —

5. Psychotechnijche Arbeitsmethoden für Kopfarbeiterberufe .
2. Reihe Dienstag , den 2. . 9. . 16. , 23. . 30. November , abend «

7 —8 Uhr . Systematische Buchhaltung und Bilanz

als Kontrollorgan der Betriedsführung : Frl .
Lisa Haimann . 1. Das Bilanigefetz nach § 72 des B. R. G.

Besprechung der Entwürfe . — 2. Buchtechnisches . Zustandekommen
der Bilanz . Kreislauf des Kapitals in Handel und Produttion . '
— 3. Bilanzkritik unter besonderer Würdigung des Falle »
Daimler .

3. R e i h e Mittwoch , den 8. . 10. . 17. . 24. November . 1. Dezen » .
der . abends 7 —8 Uhr . Sozial ifierungsproblem « :
Dr . Alfons Horten . 1. Kritik der Wirtschafts - und Sozia » .

lisierungsmahnahmen . — 2. Präzisterung der Begriffe Unter -

nehmuna und Unternehmer . — 3. Die Betriebsfoem sozialisierter !
Wirtschaftsbetriebe . — 4. Allgemeiner Plan der Sozialisierung .
— 5. Praktische Durchführung der Sozialisierung . — 6. Die Vor -
schläge der Soztalisternngskommission über die Sozialisierung de »
Kohlenbergbaues .

4. Reihe Donnerstag , den 4. . 11. , 18. , 25. November . 2. De» !
zember . abends 8— 9 Uhr . Nationalökonomie : Dr . Os - l
kar Stillich . 1. Privatwirtschaftliches und Volkswirtschaft - '
liches Denken . — 2. Kontrolle der Produktion . Eüterlehre . Eni -
wertung des Geldes . Valutafrage . Gegenwärtige Lage . —
3. Sozialisierung der Produktion . — 4. Taylorsystcm . Durch -
rationalisierung der Betriebe . — 5. Der Begriff des Kapitals in
der Volkswirtschaft .

5. Reihe Freitag , den 5. , 12. . 10. . 26. November . 3. Dezember .
abends 7 —8 Uhr , Äetriebsrätegefetzund dt « damij '
verbundenen Gesetze : Dr . Georg/,latow . 1. Gesetz -
liches und tarifliches Mitbestimmungsrecht bei Einstellungen und
Entlassungen . — 2. Verordnung über Einstellung und Entlassung
von Arbeitnehmern . — 3. Freimachung von Arbeitsstellen . —
4. Einstellungszwang für Schwer - Kriegsbefchädigte . — 5. Be - �
triebsrätegesetz und Arbeiterschutz . — 6. Schlichtungswesen . —
7. Die weitere Rätegesctzgebung . — 8. Vorläufiger Reichswirt »
schaft «rat . — 9. Rätegesetzgebung im Ausland .

Die Hörerkarten für die Betrieüsrätekurse können täglich i «
Afa - Ortskartev , Belle - Alliancestraße 7/10 , III , während der Ge -
schäftszeit von 10 —2 Uhr , Sonnabend von 10 —1 Uhr , außerdem
Montag und Freitag , nachmittags von 5 —7 Uhr . abgeholt
werden . Zu Beginn einer jeden Kursusreihe ist ferner Gelegen -
heit gegeben , eine Stunde vor der Vorlesung , im Eesellschaftshau »,
am Sackeschen Markt . Hörerkarten zu losen .

Arbeitsgemeinschaft freier Angestellten »
verbände .

GenossenschastNche Betriebsräte ! Genossenschafter!�
Der Zentral - Betriebsrat der Aktionsgemeinschaft Deutscher !

Konsumvereine beruft gemäß 8 2 seiner Satzungen zum Sonntag
. den 7. November 1920 . vormittags 9 Uhr . nach Leipzig . Volkshaus ,

ein « Konferenz aller Betriebsräte und Genossenschafter ( Vorstands - .
Mitglieder und Aufstchtsräte ) , die auf dem Boden des proletari, !
scheu Klassenkamvses stehen , ein . Alle revolutionären Genossen »
schafter sind verpflichtet , zu dieser Tagung jemand zu delegieren .
Delegationen sind bei dem Genossen O. Gleitsmann , Konsum¬
verein Leipzig - Plagwitz , anzumelden .

Alle Arbeiterzeitungen werden um Nachdruck gebeten .
Der Zentral - Vetriebsrat der Aktlonsgemeinschast

deutscher Konsumverein « und Produktivgenossenschaft ««.

Die AngesteMen der Bergmann - Elektrizktätswerk « . In einer
am 24. 10. 20 in der Aula der 5. Oberrealschule , Weinmeister »
straße 15, stattgefundenen Versammlung der Angestellten der B.
E. W. , Berliner Werk , die sich mit dem geplanten Gehaltsabba «
in der Metall - Industrie beschäftigte , wurde nach kurzer Aussprache ,
folgende Resolution einstimmig angenommen : „ Die Angestellten «
der B. E. W. find bereit , im Falle der Kündigung der Gehalts -
fatze durch die Unternehmer geschlossen hinter thren Organisatio -
neu und ihrer Betriebsvertretung zu stehen und alles daran zn
setzen , einen Abbau der GeHalter mit allen ihnen zu Gebot «

stehenden Mitteln zu verhindern . "

Bereichert Euch ! — Zerfleischt Euch !

Diese beiden Parolen , wer kennt fi « nicht , wer fühlt ste nicht '

täglich am eigenen Leibe ? � . ,
Bereichert euch ! Die uralt « Parole der Ausbeut « , der besitze »

den Klasse . Sie galt Jahrhunderte vor dem Kriege , sie galt in

erhöhtem Maße während des Krieges , wo täglich rund 7000 Men «

schon ihr Leben liehen , angeblich für den Begriff „ Vaterland . in

Wirklichkeit für die internationale Bourgeoisie . Wie stiegen die

Dividenden , wie ließ stch so schön aus dem Blute der Million « « !

Proletarier , aus den T' änen , aus all dem Herzeleid Gold münzen .

Möglich war es nur , weil sich die Proletarier der verschiedene «
Nationen gegenseitig die Bajonett « in den Leib jagten , sich gegen »

jeitig wie tolle Hunoe über den Haufen schössen . � � , . .
Dann kam die Revolution . Da » nationalistische Eefinvel . d » ,

Sklavenhalter , die Ausbeuter , — sie alle verkrochen sich feige und

warteten auf den Gnadenstoß . Das Proletariat hatte wichtigere »

zu tun , es mußte fich zerfleischen , weil es über den Weg zur Be «

freiung vom Sklavenjoch nicht einig werden konnte . Die Revo »

lution wurde zur Komödie uno für die Unterdrückten zur Tragödie !

Heute triumphiert wieder die Bourgeoisie , sie kann triumphieren .

das revolutionäre Proletariat kennt nur die eine Losung : „ Revo -

lutionäre Proletarier zerfleischt euch . " Revolutionare nennen sie

sich und wie Wahnsinnige gebärden sie sich. Spaltung . Be »

Ichimpfung , Haß und Verleumdung ! Und Moskau gibt seine «

All�ihr revolutionären Proletarier zurück zur Vernunft . Bedenkt . ,
daß es in Wirklichkeit nur zwei Klassen gibt . Bedenkt , daß die

Losung der Ausbeuter „ Bereichert euihl " nicht mehr besteht , wen «

ihr selbst nicht mehr nach der Losung „Zerfleischt euch ! . handelt .
Wenn nicht , dann werdet ihr kein zweites Ungarn erleben , aber

ein D e u t s ch l a n d! Keine Morgenröte einer neuen Zeit , keine

Befreiung , aber Finsternis neuer Unterjochung , neuer unendlicher

Leiden .

Vom Siedwngswesen
M « Siedlungsgesellschaften ihre Aufgab « auffass� davon Zeugt

folg ««*' « Zujchrifi : „ Ich bin seit Februar 1919 Interessent der

Kleinhausstedlung Berlin - Iohannisthal und Hab « infolge ,

der bei der Gemeinnützigen Baugefelllchaft Bcrlin-�ohanmschal
geleisteten Anzahlung von 500 M. Anspruch auf das für Ost -

straße 1 vorgesehene Dreizimmerhaus . Ich bcabsichtige namlich ,

mich nach Fertigstellung des Siedlungshauses zu v- rhei ' - len .

Meine Wohnungseinrichtung befindet sich seit �ober 1 « b auf

einem Mobelspcicher . wo sie oem Staub und sonstigen Wltterungg »

einslüssen ausgesetzt ist . Nachdem ich nunmehr fast zwei Jahre aufeinslüssen ausgesetzt ist . Nachdem ich nunmehr fast zwei Jahre auf

die Fertigstellung des Sauses gewartet und
m' f " sM- ss - n

anderweitig um ein « Wohnung nicht bemuht habe . ist ie . zt vom ,
Aufsichtsrai der Eemeinnützigen�Baugefellschaft Berlln - Iohanms»j
thal plötzlich der Verkauf ' Siedlungshäuser zu einem Preije



Panne — 50 MO M» 70 000 OT. unter « n�blung von
M. beschlossen . was natürlich mit dem EeZellschaftsvertraaerom 14. Siovcmbcr 1918 , in welchem es im K Z ausdrücklich heiht ,

dztz die Stedlungsbäuser nur an . . Minderbemittelte " ver .
m ctet bM . von denen erworben werden können , in direktem
. �-. oer>pruch steht . Die SUdlungsnemeinschaft Berlin - Johannis .
thal IM welcher sich die Siedler zusammengeschlossen haben . h » t
vilterm 7 d. M. eine entsprechende Emschliefcnng angenommen und
eine Denkschrift herausgegeben , in der die Sachlage dargestellt ist .

iic Methoden , die nach der vorstehenden Zuschrift angetoende '
merben , sind mit der Sorge für . . Minderbemitelte " nicht mebt
k inklang zu bringen . Hier sollte doch nach dem Rechten aesehc .
werden , insbesondere von den Stellen , die das Unternehmen ge -
stutzt haben .

Zum Besten der Weihnachtsvescherung flr die Kinder der Se >
sallenen und Kriegsbeschädigten findet am Eonnabend , den
»0. Oltober , im Gewerkschaftshau, . Engelufer 15. ein heiterer
Kunstabend statt . Eintrittskarten zum Preise von 2 Mk . im
Versammlung - lokal , Dresdener Str . <5. bei den Mitgliedern und
«n den mit Plakaten belegten Perkaufsstellen .

Das Hauptverforgungoamt de , Provinz « randenSurg ist mit
dem 22. Oktober 1920 nach Berlin�Cchöneberg 1. Eeneral - Pape -
Straße sunmittelbar am NingSabnhof Papestraße ) , verlegt war .
Den . Alle Zuschriften sind an diese Adresse zu richten , ausgenom .
men Angelegenheiten , welche die gesetzliche Versorgung der Mit -

' in & Waisen betreffen ; diese sind zu senden nach Berlin NW0 ,
Snchfbauerdamm 5. Zum Eeschäsisboreich des Hauptversorgungs -
nmt » gehören nachstehende Bersorgungsämter ; 1. Tuben , 2. Eros -
sen , Z. Eüstrin , 4. Woldenbrrg , 5. Landsberg a. W. . S. Frankfurt
». O. , 7. C�au. 8. Eottbus , S. Potsdam . 10. Jüterbog . 11. Perle »
berg 12. Drandenburg a. fr , 13. Prenzlau , 14. Neuruppin .
15. Spandau . 10. Echwerin a. W.

Mozart und feine Zeit . Am Eonniag , den 31. Oktober 1920 ,
olnmds 7 Uhr . veranstaltet das Dolksvtldungsamt Reukölln in der
Aula der Realschule . Boddinstraße 34 - 41 . seinen 0. sMustt - ) Abend .
Zpm Dortrag gelangt „ Morart und seine Zeit " von Dr . Felix
Günther mit erläuternden Darbietungen ( Klavier . Gesang und

' arO » zur Rieden ( ( Sc-
iräulein Eenta Pinette

, gewonnen . Eintrittskarten
ien durch Täulenanschlag be -

Düngemsttel . Die unentgeltliche Anfuhr kann nur bis zum nächst -
gelegenen gut befahrbaren Weg erfolgen . Bezügliche Anträge kön -
nen beim Kleingartenamt — altes Rathaus , Zimmer 524 — ge -
stellt werden .

Eharlottenburger Miltterkurse . In der Eharlottenburqer Säng -
lingstlinik . Ehriststr . g, finden in der Zeit vom 5 . - 30 . November
b I . zweimal wöchentlich theoretische und praktische Kurse für
junge Mütter über die „ Pflege des Säuglings in gesunden und
kranken Tagen " statt . Anmeldungen werden bis spätestens l . No¬
vember an die leitende Aerztin , Dr . Ediths Alexander Kay . er -
beten .

Die Arbeiter - Echachsxieler finden in der neuen Rummer der
„ Freien Welt " wieder die von Ludwig Komeriner geleitete Schach -
rubrik . In ihr wird diesmal eine Partie besprochen , die der
Redaktion aus Leserkreisen zugegangen ist . Beweis genug , daß
die schachspielenden Leser an der Echachrubrik der „ Freien Welt '

regen Anteil nehmen . Die Nummer enthält auch sonst zahlreiche
Beiträge , die für jeden Arbeiter von Interesse stnd .

IK

Violine ) . Als Mitwirkende stnd Frau
sang ; Arien und Mazartsche Lieder ) und
( Violine ; Gavotten und Menuette )
» um Preise von ' 1. 50 M sind in den vuui , uv
könnt gegebenen Verkaufsstellen sowie im Bureau des Volk »
bildungsamtes . Zimmer 216 de « Rathause » erhältlich .

Für RenkSllner Kleingkrtneri Kolonien auf städtischem Ge -
lände oder solchem , dessen Vergebung für Neingärtnerische Zwecke
durch die Stadt erfolgte , kann Straßenkehricht als Düngemittel
unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden . Der Kehriht eignet
sich in den meisten Fällen erst nach erfolgter Kompostierunx als

riminalpolUei in Verbindung mit der Oberpostdirektion ein Ende
gemacht . Aui mehreren Postämtern in Berlin und Tegel wurden

Einen unheimlichen Be
Zostaushelferin Witwe

gefälschte Postanweisungen , die sich im eipzelnen auf 900 bis 1000
Mark beliefen , in den Betrieb eingeschmuggelt . Verwickelt sind in
der Angelegenheit auch noch andere Personen , deren Teilnahme
noch näher untersucht werden muß . Ueber 100 000 Mark wurden
auf diese Weise veruntreut .

erhielt in der vergangenen Nacht die
gnes Erich in der Lindenstr . 77 . Die

frau wurde gegen 2 Uhr durch ein Geräusch in der �siche ihrer
Wohnung im vierten Stockwerk des Quergebäudes geweckt . Als
sie sich aufrichtete , um zu horchen , was es geben könne , traten
plötzlich zwei Männer ein und vor sie an das Bett heran . Bevor
sie noch um Hilfe rufen konnte , hielt ihr einer den Mund zu und
der andere breitete ihr ein mit einer Flügigkeit getränktes Tuch
über dos Gesicht . Jetzt schlief sie sofort wieder ein . Als sie wieder
zur Besinnung kam , waren die unheimlichen Männer verschwunden
und mit ihnen ein Stück Kleiderstoff , eine Wachsperlenkette und
bares Geld , im ganzen für etwa 400 M,rk .

Derjenige Parteigenosse� welcher am Freitag , den 14. d. Mts .
bingelegO

Vus den Organisationen
1. Tlstrllt . Sihling dkl Zeitung - , tt - mmM» , «in S»n,aden » 7 Sit M

ci Str . 0. ENch- inen aller Mitglieder unbedingt ner�ndt� �
Löhriz , Pultlanicr

», Siftri «. 1. ildteilun «. Eonnabend abend 7 Schul«. Teneinvelhufer
Zulain - uenlunst der Gegner der Bedingungen lCrispien - pededour ) .

misstan lckrtspien - Ledebaurl !>erl »m»llll »>. tStsteilt . Koinmunale Kommiman lckrtspien - Ledebourl lierlammlung »icht
sireit . rg. den S . Cliobet . sondern Mittwoch , den S. Novcinber , abend » 7 Uhr,
bei gIStne ! . Minestr . . Ecke Raabeltr . Ericheine » der Mitglieder unbedingt er-
svrderlich wegen Sieubildung der Komniillion .

». rtpetlt . Kommunale Kommission beute 7 Uhr «lul » Gemeind «schul«, Palt ««»
ftr. «. :> »terlammlung Erscheinen aller unbedingt «rfarderlich .

t ». ÄfirUt . Elternbeiräte . E- nntog »ormittag lo Uhr Ei, »«« » « Obleute
bei Echuchbardt , Cbristianiostr . tliia . � � � �

„ . verwaltungebe - irl . Keut » 7 Ubr Siblin , aller siunktioni » uu» vezlrk -
verordneten der U. E. ? s( 5risnien,Ledebouri ln Pankow , Schulaulu . Erunowstr .

Rculölln . Hen! « abend 7 Uhr P- rs - mnilung de, t9. veprk » bei Richter ,
Prlnr - Handserv - Etr . 3. — Eonnabend abend 7 Uhr Zeltungskammillion bei
tbericke. Zäaerstr CO. � —

«tede ?schSne «cide . Heut « 7 Uh? bei Slosenbera . verline , Str . V7- «. «it .
a1iede ?versammluna . TageHsrdnung : Bericht vom Parteitag . Zutritt nur gegen
Porreigung de» Mitgliedsbucheo gestattet .

Martendorf . p - . - . .

abend » VA Uhr,
Pezirke und aller Koinmijflane ».

. N. ilaltedsonche » gestallel . . � � .
u. S. P. D. sCriZuien - eedebourl . Cobnabend , SV. Oktober ,

!r. bei Etreiter , Chaussee str. 77, Sitzung aller Funktionär « «ller

Vereinskalender

veutscher Iraneporiorbeiteraerbaad , Bezirk Erotz - Berllu , >g»ation »b«ztrt Ebne-
ick an ? ilma . Sonnabend . Z0. Oktober , abend , 7 Uhr. im Lakai »«» Et>»»«k- Hl.

Kol «
Kau

Cöpenick. sAnlinder SirVb . ungemeine Persammlunm . . �
ftrledensbllnd der Kriegoieilnehiuer . Dezirisgeni ! »« N. heute 7U, Uhr

radenabend im Neltaurant �um Etrautz ", Popgel- rllle » llä. Referent :
Heinrich hevpenbeimer . . . . «

preileniöf « «em- Inde . Tönning vorm. 11 Uhr Im Blirgersonl de, Rathauf «»,
Könlgltr . , Partrag der 3rau M. Krisch«: »I « natirlichen «»läge » der Frau .
Harmonium : Der Wegweiser ( Schubert ) . Eiste willkommen .

Verantwortlich für die Redaltion : Emil Rabeld , Lerff » . ? « « »
anlwolilich �ur den » d w

K�»�»
r t

n�r� �Karl»�>«st�»Periag - genoNenichalt Zireideit " e. <b m b
prn - . r - i K m b -l P- rlin Br. It « Pt - n». »«>

aus unseren Geschäftsräumen eine dort b' ngeleäte Brieftasche ver -
sehentlich mitgenommen hat , ( Inhalt Wahltieremsbuch . Verbands - i
buch der Hutmacher , Militärpaß usw. , auf den Namen Willy !
Fritze . Bll ' lhtngstr . 17, v. 4 Tr . ) , wird ersucht , dieselbe in der j
„Freiheit " rei >artion abzugeben .

Voraussichtliches Metter für Berlin und Umgebung am Sonn - '
abend . Zeitweise etwas neblig , sonst trocken und überwiegend >
heiter , aber kalt bei frischen südöstlichen Winden .

Ms imo Amier ausoeronet u/umen

Bilder u. Bericht von einem Augenzeugen :

ARNIM T . WEGENER
in dar

FßllEN WELT , Heft 41

Soeben erschienen ! Soeben erschienen !

Mit Bezugnahme auf das Problem der Internationale

Bon M . Iefimow . Preis 2 Mark .

Behandelt das Problem des Bolschewismns
von einem völlig nenen Gesichtspunkt .

Wlrzle MWe Ific SttMsliem 1 Ml .

Bestellungen richte man sofort an die

tzMowteg „Frcilidt " , Berlin C 2, Breite Str . 8 - 9

P8lZMi8
umarbette «

Ecksteins
Nutfabrilc

3nooIld «nftt. ' 15,
cke Eh ausser stt.
SWa Saint !

Arbeitskleidung :: Berufskleidung
laufen Sie im besten und billigsten in dem grSBten SpezIsIgeschStt von

Kohnen & Jöring : : Berlin
Alexanders tr . 12 Rosenthaler Str . 53 Landsberger Allee 148 Meukölln , Bergstr�

Wer klug ist , kauft
nicht auf Teilzahlmtg .
und Heim l Da » Gngroslagee ItV. Beleleta
stroBe gibt an T
Keil 100 . —, prima Stal .
kettstellen ? v. —, Metall -

Schulden untergraben gried « und «lllck
- - - - - - -• « ft w. « ICetsbech -

Private reelle , dreiteilige Matragen m
lhlmarratzrn mit Unterleder 150. - . Fe! '
l- nnd ZNnderbettstellen . Dort kaufen €

— aus erster Handll

" .> " «"HRf»' ' Smsseiil Amierl die . Fkele Welss!

sua,tl «nge »I »»»»dig « Herr » «
Ub. ng . stund » Donner . rag 8 —10
dei Schnl » , vleidenweg ti

la, « »»« 9n . BB. nn . 1u
hlnb . I Vrospek , llbrt ttft ,
»lassig » Musikalien fllt Mando »
liner - Onortttt erhalte » Li«
doftenlo , uon Otto Wred «
Megina « Verlags , Neukölln ,
Kodrechlstratze 49.

DO PP EL - R IEGEL

« . s . Mi . » bsimge 204» i

Parteigenossinnen

Botenfrauen
T. fort ' Spedil. Krüger. Nellkölln, Emser Ar . ZZ.

im « Ii

Wer Karbid brennt

spart viel Geld !

Feuerhand
i *

die moderne Pateat Karbrd

lampe läßt »ich in ' / » Minute
füllen und reinigen , indem
man den unteren Kessel in
I Sekunde herausschrauben
kann . Karbid - Verbrauch
außerordcnliicb minimal .

Preis mit Glocke 45 . - M

Nach aaßarhalb Y«recnden wir «La
Laoipa gut rarpackt fr. »a. wean
uo» 50 . — Mk. •iogtktandt Warden ,
Zahlungen können per Zählkarte
aui Pottaehackkonfo 37 21� belta
Pogfachackami Bertia arlelganl |

Das Urteil überl
„ Feuerhand " :
Das System «Laser Tischlampe ist

▼om Dautschcn Atetylan - Verein
geprCft und hat dohet su Bedenken
ln sicherheitstichnischer Hinsicht
keinen Anlafi gegeben . Seine Zu¬
lassung erfolgte mit der Beceicbaung
D. A. V. L. S.

Berlin , den IV. Min 1*20.

Deutscrer ft�yimucrejR .
Der Versltrende :

Prof . Dr. Tag eL

Vorführung tSgllch Ton 9 —6

Besichtigung ohne Kaufzwang

Karbid stets am Lager I

Clnaotvarkauf au UM Hft
r abrlkp ralaan
P * r kn Mk.

Franz bopohücz
BERLIN aoSS

Waldemarstrasse 37
1 Minute ▼. Mot UrpUtr u. Oranienplatz
Femspr . i Amt MerUxpIata 4675, 467b

Ocachkltsaeit von * —6 Uhr.
Nach anficrhalb PrelatUte

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _smtln and franko

Hür ISTBItten in allen Stadtteflen nnd Vororten jBrSCtflWlIÜOT .

die in unseren Inseraten mit rerüffentlicht werden , und

bitten Interessenten rieh mit « « • >» Verbindung zu aefcen

Dr . Stada lf Hilfrrdias

Die Sozialisierung und die

Machtverhältniffe der Klaffen
prsi » 3 — Mark

Ungekürzte Ausgabe für Organisationen 1 . — Mk .

Bestellungen richte man an die

Buchhandlung „ Freiheit " . Breite S�tratze 8 - 9

A Lesben ersebkenen
_ �

W ! Wf ? H

Venatzmc Hl « Sem
SpeMMeaen de » USeriag e» Kleine Anzeigen

» . * tltberfdjt l ' r . » . H tr - « Ui » l - »r » mtiitn tPari Im Ttt * 1JW «HU. nett ».
E»ea » agegef » <h «! « « Wrierlft » m» rt 1. 50 « tk , febe » rneitee « TO ort im Irlt Ir

»eden wie
Kundfche ' r

mUstmaschlnen »erlianfi
Wilhelm Megee , Hbchst' ste . 2».

WrtniWSftTüf - - - , tllo . do»
fQthfc 160. - , eilteifSAs «, 51. n.
fgchs», Zodelfächs «, Ustrenleae - .
lboldwor ?«. ?ä,Ilch - r Wesen
»eibinis . teil , Lamdeedw - ee .
teil , l . nftige »eleaenheir - däule .
, » g. uneneeeeAende » Gp»Il »
Pee' feo. Pfandleihh . n, Echän »
d»»se,Rlle » l k». ( »ingdahnhos .
ei »e>dahnh»si .

tot », SlnstiU», Enr . waH», ge.
steestie Hose » mm reinwollenen
Eioffen . gesm » Rlatznedetr oee.
deusi ,n enoem dllltge » Peetsen
friebr . n« Peinzrusteatz , 105.
Väehi ! » »n »N»onotzmrt >»g «.
?lb Dienolag . den 2«. Vtrobee
bi , zum 10. lllooember offerieren
wir bork eerengla » diki «: Gar »
diuenliosse 60—70 deeit, per
m, ! er 7. 60, so. 60, IZ —. l », -
llllttrst ; dappelrbreiie Sardinen ,
per Merer >5. —, 18 —, 22. —,
28. —. lpardinen eins, breit , mit
Qnerbehang ? ? . —,100 . —,I2S . —,
ISO. —. Räustlersarbinen in onr .
nehmst er eieganrer «usstnnu »,
>60. —, l ' b. —, 228. . Echte
«adraea - tbinen mit bnntge .
( Hdurr »ardstre 186. —, 25«. —,
jOO. —. Velncnportiere , 20«. —,
et . rtl 75. - . IM. - , IM —
Beel ». »- »
500 — «l . rb ! Sechen Ei » fetz,
Hirt » We>»»ech >nbed »rs ! I Um

Srt »i »h<at : • elr . o. iin . m
klrtt . »eedinentzon »: Käpe »
»icherSteasl . !n- nde, - - t, «. I ' °ei,e
»I,a « rs - edindun «: riabibahn
Zonnewigbestch » Umee»
aeunddah , Inselbestche ) . Sei »

«ei «oe�igea d »
Inserate » fl , «efrrtt

KÄermr . akrch . �rr .
»>»«», Kafteuwagen un » all »
errtr * »rsastrllder . . «wder -
wagen, Puppen wagen . Weidlich ,
«eunnenste . W ( Humboldt «74».
Priootoeeb . us einiger selbst -

gesertigler erlidlasstge . Jache «.
anzllge und Ulster. Wae -
schnw »«. Hadrechistr . 21, o li
>00 gchrill « aom Hermannpl

&arbliteti - Woche vom
25. bis SO. Oktober . Abermal ,

unserer verehrten
Gelegenheit zum

. . . lich dilligen Ein - �fruf und empfehlen unser reich- j
hallsaea Lage ? in nur vor - I
züglichen Qualitäten bis zu
den elegantesten Ausstattungen .
Ai» Beweis unserer Leistung, -
fähigkeit möge nachstehendes
Angebot dienen : adgepastte
Schalgardinen (schmal) per
Zensier S2. 0», 46. 00, «3. 00,
Künsilergardiurn (zwei Schals .
et * Qnerbehang ) 36. 00, 76. 00,
9O. 00, 110. 00 nsw. » chardinen -
stofie, Meter tXK>, 8. 00, I . SO
bis 16. 00 Mf»n do , »eltbreit
19. 30, «Och, «. SO. tanbettr
decken, imeibettig , Ifö 00, 75. 00,
90. 00, Lang - und Halbstores
76. 00. tOO. OO- ISO. S". elegante
Madras aarnituren 195. 00 an.
Zuggardtnen » Tischdecken . Di-
wanderken , Steppdecke », Top-
piche. Läusersiosse. Jeder Kaufe ?
erhal : Fahnvergütunfl , Herz«g
u. Weininger , SpezialHaus für
Velogenheitskäufe , Oormann -
straffe !, II Krcke Wrinmeiftcr -
ftrcBe), Slähestadtbahnh . Vvrsr .

�Retjeri Konversationk -
lexikon . «. slesiie) «nflage in
22 Halblederbänden verkauft
Buchhandlung Freiheit »»
Breite Straffe

hänfen sie billig
in der Beeline ? Bektwäschefabrik
Punkarner Straffe 1 «che
Wilhelms' , raffe.

#»• • ! • » I Ragten », Ulsters
Echlüpser . « » lä « , Combi , 1»«,
»esteeiste H»s »u, Wlniermodellr ,
sind «ingmr . ffrn in »nüUer.
tt - ffener »retzer « »wadi atm
800 TKk. au vurghrr . BtlRer
etratzt 29, »»in h. ihuhr - er .
diu dun , . »»Nbuler Bräche .

HenchitzunO . chpuper - otionöl
Ie, : 8»n. >4. (letzte) Auslage in
>7 Hüldlederdindeu undauil
Buchhandlung . Freiheit� ,

Henna
UuoneSrttmaser ) «. Ausnahme «

wochel fttrmhir 120. —, prima
ISO. — Wäschefadriä , (Brust"
ftratze 39 lHosenheide ) .

Sr�roÄAMtffge , Fr - ch - m.
>«B«, Smoä>»«- «,age , stäche ».
«tieüo «. Wlnieruistee , Wintee .
palnor ». nue »u» best. Feiedenrn
stofie », petma Wasiperaedeiiung ,
»ilweife fa neu, sllr sede Mgue
am Lager »eräausl »o, 20» DI.
»n Echnapek , SäaNtztt Str . 128.
Rähe Rondustt Tor ( Haue .
Nummer genau echten) . Gm
sellschasrsantüge werden »er .
liehen .

_ _

Garblnenveekauf �cnlfch
kindZbcrzrr ä: rajr 13.

TOtfkrt , gedrauchi un » neu.
Estude und Milche, gut erhalten .
>800. —. Rehseld , Badstratze34 .
Hauonummee achten .

Chatfrienflucn >60, — Bi»
800, —, WetaUdellen 250, — bi »
2000, —, weist« echlafjimmet
Weiche , Augusiftr . 32b, Öugd .

LKaufgesuche

CRlfihlitmpeit sowie sämt¬
liche » Eleknomaterial kauft zu
allerhöchsten Preisen Elsasser -
Erraffe 32, Laden . Norden 8243.

Ptnset » Schellack . Leim,
Benzin sowie sämtliche Mareria -
lien kaufen Schmidt sc Wehner ,
Fehrbelliner Str . 24.

Znhngeblsie , Platin , tSold -
bruch und Stlderbruch , Edel¬
steine, Schmucksachen kauft
Edelmetallschmelze . Blumenstr . 88

Firnis , �cheltae », Leim,
Dleiwriff . Terpentin kft. Handl .
ckem. Produkte . Landsberger
Allee 13ii (�ernspr. Alejj. 2093) .

�rltnngen kg 1. 40, Lumpen ,
Eisen , Metall , Weinflaschen
kaust HSchstzohlend �ieseler,
Grllnthaler Straffe 47. Freie
Abholung .

Kugellager » Spiraldohrrr .
Schmirgelle . nen. Feile », Holza,
Schloff - u. Maschinrnschraud ««,
Hämmer , ZangtzN, Wer ' " —"
aller Art, d "

' HM
Posten ,
feldstr. 7

ikteuga
jede »

Schlosierri , Heiden -

�piratbohrer , Alt - Wetalk »

fa « twur

Brest « Slrest « Ich.

vpleMlbotzeee »aus , lede »
Pofteu geoen sofortige »»fle
Wai- de . «lharlotienduro , »rch «
slraste 16, fiol recht ». _
SpirulbohrerLupset . llllr
Blei . | U hllchsie » Preisen . I
W- geudau , Beustelist . M. 2 (

«pulendrtbte , Dguamp .
Drähte . Kupserdrähte . Li » »
banst Schumann , ARde- - »str . 78,
v. li, Bchrefiicher »ahnhos .

l Spie . lb . heee banst ledert
Posten Lange Str . >Z. Eingang
jrramsrr . , Laden . _i ~

Holzsche . üde », Schmiegel -
leinen . Werb,eu, « »anft flolM .
Rdein »derger gttatzt 62.

- - MIHI

_ _ _ _

4 gnterhaltme «ettstellen
Sillcb 600 Mb. Aipprer . Haupl »
sieaste 80. Sonnabend .'

Masteen « Schlafzimmer , An-
bleideschrinbe , ein, ein «, BSserl ,
Anrichieküche , Losa , Umbau »
Pettstrllcn , verschiedene » mehr.
Tciff , KSpentcber Straffe 1�4. «V.
gAllbet�ÄZohnz' mmer, «chiof -

gesrfft , ans Wunsch /Aablungs -
erleichtern ng. MSbclhaus
Luifenftadt . Köpenick er Str . 77�78
Ecke Vrückcnstr . nahe Ianno -
wiffbrücke .

preis des Heftes 60 Pf .

Aoftocfel , Goldschmied , Kaust
Mi günstigen Preisen : Platin ,
Gold . Silderdrnch , Unmodernen
Schmuck . TJaffngebisse, Brenn -
stifte. Eigene Verwertung .
Goldwaren - Fadrik Brunnen -
straffe 108
H* hnr » V« nk » nf . Schwandtke .
Lsnirnstr . 19.

_ _ _ _ _ _

VAnrnTnophon - Plntien . avch
zerbrochene , kauft zu hohen
Preise « Stephan , Aeukölln ,
Isarstrcrffe 12, Hl. _

INnschinenffarn , T�ofle,
kauft Vorn . Elisadethsir . 7.

SN ctnl ! betten . Anflegenti -
»ratzen. Patentmotraffen , 100 . - 1
Walter , Stargardcr Sl. affc 18.

Pnrabellnn, , Mauserpistole
kaust oder tauscht bei Znzahlnng
?aschenbrowninq Vencdendorff ,
Rhtz' .nstr. 47, Pfal�durg 70Z0.

Tirnis » Schellack . Paraffin ,
Lelm kaust PoUratz , Grüner
Weg 91.

>rr4l . . . . .!. .I..1..!!.1.

Werkzeuge
« . Maschinen

Spirnlbohree , Schmirgel -
letneu , seilen , Weekienge benft
Henning , Landtdeeger Ler. lil».
««st . 6298

_ _ __ _ _

1ihfcam «IotOT 12 Volt , per»
kaust Szgmala , lllajarethbiech -
strafte tO.

Kaschmaöttcte »aase
Echwandrlie , ltinienstraste >9.

Splnalbohrer , » - wind «
dahree bags, Miller . Meubäll »,
Pannlrrstrast » 6, Quergebäude s.

Äoschbeezeu dringend
,n bansen gesucht Schbnhausee
Allee l «Z «Faheeadtaden ) �_

Spina ld . lrered - üfenWe - a »
jeughandiungen vnifenuler 18,
rüde cber Sie. 33. Bigaee Str . S.

Sptealdahe » » 200° . Schmie -
gelleinrn baust Bergrr . Prrn, -
lauer Str . « <AIer »nderpl - 8>.

llli

. . . . . .

Fahrräder

ftahrrobgummi Win�rrJ
Slirsenposien . Schlawe ,

ifterstrcmeifterstraffe vier .

£**1 mir . uinumimii . iuuiiiHw *

| Ansiedelunge « |
�

. . . . . . . . . . . .

-

. . . . . . . . . . . . .

SeSbstbau
Parzellen teils eingpzämtt�
Fredersdorf , AoseMhal . Obfl «
däome . Kleine Anzahwng�
Hülse «, Steglitz . Trtttschkestr .

Daner' tvllstste repariettBon�
«eichenberaer Straffe 7.

Sttennbeleettel «rchltirte «
slk rurr rästgbrit findet ibr >»
der Zchrtst van Dr. Kurk . «u! SWZ
LSwenftelu . . Der Ellernbrlrat .
,2,2b Mb. ! Bachhandluna . iyf�
hei, - . Bre le Slraste 8- S. _j

HSutzlee lue .
•Ttnr ed oblncller :>r0ichi>r>
Z: nchbl ! Ndluna . 3r - lbei '
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